Lehrplanauszige

Fachlehrplane

Grundschule / Jahrgangsstufe 1,2 / Deutsch 1/2

» D1/2 1.5 Szenisch spielen

lund?2
Mobilitatsformen;
Schulweg

Kompetenzerwartungen

Die Schulerinnen und Schiiler ...

Merkmale und Eigenschaften einer Figur, die sie darstellen,
versetzen sich in diese Rolle und variieren sie nach Vorgaben oder eigenen Ideen.

e gestalten eine Rolle im medialen Spiel (z. B. Hand- oder Fingerpuppen,
Schattergspiel) oder im personalen Spiel und finden Mdglichkeiten, Gefuihle und
Stimmungex auszudricken (z. B. durch Worte, Stimme, Kérperhaltung).

¢ stellen eine Szene (z. B. aus einem literarischen Text oder ein eigenes Erlebnis)
gestisch, mimischhund durch Bewegungsgrundformen dar.

¢ beobachten andere i szenischen Spiel (z. B. auch, indem sie Medien wie Fotos,
Podcasts, Horspiele oder Videos nutzen), benennen personliche Eindricke und
tauschen sich daruber aus

lund?2
Mobilitatsformen:

Grundschule / Jahrgangsstufe 1,2 / Deutsch 1/2

» D1/2 1.2 Zu anderen sprechen

2 Schulweg |

Kompetenzerwartungen
Die Schiilerinnen und Schi]

¢ erzahlen eigene Erlebnisse, informieren andere zu einfachen Sachverhalten (z. B.
in kurzen Vortragen), begrtinden ihre Meinung und tragen Gedichte oder andere
Texte vor, auch in freier Rede.

e prasentieren Ergebnisse des eigenen Lernens, auch illustriert durch Medien (z. B.
selbst erstellte Plakate).
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Lehrplanauszige

e sprechen bei kleinen Vortragen verstandlich und deutlich zu anderen,
setzen beim Sprechen sinnvolle Pausen und heben das Wichtige in AuRBerungen
durch Betonung hervor.

¢ bereiten eigene Beitrage vor, indem sie einfache Notizen oder Bilder verwenden,
ihre Vortrage eintiben (z. B. in Tandems) und Ruckmeldungen beachten.

¢ setzen ihre Sprechabsichten in der persdnlichen Sprachvarietat um (z. B. im
Dialekt) und orientieren sich zunehmend an der Standardsprache.

¢ erbitten und geben wertschatzende Rickmeldungen zu Redebeitragen.

Grundschule / Jahrgangsstufe 3,4 / Deutsch 3/4

» D3/4 2.5 Texte prasentieren 1267

Mobilitatsformen;
friher und heute;
Vor- und Nachteile;
Verédnderungen

Kompetenzerwartungen

Die Schilerinnen und Schiiler ...

¢ wahlen entwicklungsgemal3e Themen, Inhalte und Formen fur ihre Prasentationen
(z. B. kleine Referate, Buchvorstellungen).

e tragen Texte oder Referate vor, indem sie Vortragshilfen (z. B. Stichwortzettel)
nutzen und dargestellte Inhalte und Zusammenhé&nge veranschaulichen (z. B.
durch Farben, Bilder, Pfeile).

Grundschule / Jahrgangsstufe 1,2 / Deutsch 1/2

» D1/2 3.2 Texte planen und schreiben 1

Mobilitatsformen;
z.B. Urlaubsfahrt,
erster Flug,
Schiffsreise...

Kompetenzerwartungen

Die Schiilerinnen und Schi

¢ schreiben Texte zu fur sie bedeutungsvollen Themen (z. B. zu eigenen

www.lehrplanplus.bayern.de 03.06.2014


posss
Beschriftung
1, Mobilitätsformen; z.B. Urlaubsfahrt, erster Flug, Schiffsreise...

posss
Beschriftung
1 ,2,6,7, Mobilitätsformen; früher und heute; Vor- und Nachteile; Veränderungen

posss
Hervorheben

posss
Hervorheben

posss
Hervorheben

posss
Hervorheben


Lehrplanausziige

Erlebnissen, Winschen oder Sachinteressen) und nach Impulsen (z. B. zu einer
Medienfigur in Kinderprogrammen, zu Bildern).

¢ schreiben eigene kreative Texte, indem sie kindgerechte literarische Formen und
Textmuster variieren (z. B. Gedichte, literarische Kleinformen).

e sammeln fir das eigene Schreiben, auch im Austausch mit anderen, typische
Elemente aus erzdhlenden Texten (z. B. einleitende Redewendungen, Worter zur
Markierung tUberraschender Ereignisse, abschlie3ende Satze, typische Figuren
und Ereignisse) und nutzen dafir auch bekannte Textvorbilder (z. B. Bilder- und
Kinderbucher).

¢ verfassen kurze erzéhlende Texte (z. B. Erlebnisse oder erfundene Geschichten),
auch indem sie z. B. Vorgaben (Figuren, Orte, Gegenstande) variieren, und zeigen
das Erzahlenswerte an ihrem Text.

¢ sammeln, auch im Austausch mit anderen, Formulierungen und Informationen flr
ihre eigenen informierenden Texte (z. B. aus Kindersachbichern, Schulbichern)
und wahlen daraus aus.

¢ verfassen eigene informierende, beschreibende Texte (z. B. des Lieblingstiers, der
Lieblingsfigur aus Kinderbtichern oder -medien) und achten dabei auf eine logische
Anordnung der Informationen.

¢ erstellen einfache personliche Eintrage zu Lernerfahrungen und -interessen (z. B.
in einem Lern- oder Lesetagebuch).

e zeigen beim Schreiben eigener Texte Rechtschreibbewusstsein (z. B. indem sie
richtige Schreibungen erfragen).

1und3
Griunde fur Mobilitat;
Gefahrensituationen

Grundschule / Jahrgangsstufe},/4 / Deutsch 3/4

» D3/4 1.5 Szenisch spielen

Kompetenzerwartungen
Die Schilerinnen und Schiiler ...

¢ versetzen sich in eine Rolle (z. B. nach literarischen Vorlagen oder eigenen
Erlebnissen oder Ideen), setzen sich mit der Rollenbiografie auseinander und
unterscheiden bewusst zwischen sich selbst als Person und dem Figuren-Ich.

¢ interpretieren eine Rolle, indem sie Geflihle und Charakter einer Figur allein und in
Beziehungen zu anderen durch verschiedene Ausdrucksformen verdeutlichen
(z. B. Stimme, Korperhaltung, Gestik und Mimik, Sprache und Wortschatz).

¢ beobachten andere im szenischen Spiel und beschreiben die Wirkung der
einzelnen Aspekte ihres Spiels (z. B. Stimme oder Gestik) auf das Publikum.
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e setzen Medien bewusst ein, um Szenen zu gestalten (z. B. durch Gerausche,
Musik) und um bestimmte Wirkungen und Effekte zu erzielen.

b

Grundschule / Jahrgangsstuie 3,4 / Deutsch 3/4

1,2,6,7

» D3/4 1.2 Zu anderen spréchen

Kompetenzerwartungen
Die Schulerinnen und Schiiler ...

¢ bauen ihre Beitrdge wirkungsvoll, nachvollziehbar und logisch auf (z. B. beim
Erzahlen eigener Erlebnisse, beim Informieren Gber Sachthemen und Vorgange,
beim Wiedergeben von Beobachtungen sowie beim Begrinden ihrer Meinung).

e achten beim Sprechen auf Lautstarke, Tempo und Satzmelodie und verwenden
verstandnisunterstitzende Gesten (z. B. bei kleinen Vortragen, Gedichten,
Erzahlungen).

e strukturieren ihren Vortrag durch sinnvolle Pausen, atmen bewusst und nehmen
eine lockere Korperhaltung ein.

¢ bereiten sich je nach Sprechabsicht (z. B. Gedichtvortrag, Buchvorstellung,
Tiersteckbrief) gezielt vor, indem sie sich Notizen machen, die Vortragssituation
(auch freie Rede) Uben und Rickmeldungen beachten.

e setzen ihre Sprechabsichten mit angemessenem Wortschatz in der personlichen
Sprachvarietét (z. B. im Dialekt, in der Jugendsprache) sowie in der Standard- und
Bildungssprache um.

¢ erbitten und geben wertschatzende Rickmeldung zu Redebeitrdgen und ziehen
Schlusse fur weitere Beitrage.

Grundschule / Jahrgangsstufe 3,4 / Deutsch 3/4

» D3/4 2.3 Uber Lesefahigkeiten verfiigen

www.lehrplanplus.bayern.de 03.06.2014


posss
Beschriftung
1, 2, 6,7


posss
Hervorheben

posss
Hervorheben

posss
Hervorheben


Lehrplanauszige

Kompetenzerwartungen
Die Schilerinnen und Schiler ...

¢ |lesen Texte sinnerschliel3end, indem sie aus inrem Repertoire an Lesestrategien
(vor, wahrend und nach dem Lesen) geeignete auswahlen und sie routiniert und
bewusst zur TexterschlielBung anwenden.

* benennen ihr Vorwissen zur Textart (z. B. Marchen, Bastelanleitung,
Tiersteckbrief) und zum Thema und formulieren entsprechende Erwartungen und
Fragen (z. B. indem sie Teiluberschriften und Absatzanfange lesen).

e markieren beim Lesen Woérter und Satze, die zentrale Information enthalten,
machen ggf. Randnotizen und notieren Stichpunkte zu Gehdrtem und Gesehenem
(z. B. Kindernachrichten, Wissenssendungen).

e klaren Worter und Passagen, die ihr Leseverstandnis behindern, aus dem
Zusammenhang, durch Nachfragen oder mithilfe von Nachschlagewerken, und
erweitern dadurch ihr Wissen sowie ihren Wortschatz.

e geben das Gelesene in eigenen Worten wieder, indem sie auch Grafiken und
lllustrationen im Text nutzen.

¢ zeigen ihr Verstandnis von Sach- und Gebrauchstexten (auch von Diagrammen
oder Tabellen), indem sie Informationen in eigenen Worten geordnet wiedergeben
und zueinander in Beziehung setzen.

e zeigen ihr Verstandnis von literarischen Texten, indem sie Figuren, Orte und
Handlung beschreiben und mit eigenen| Erfahrungen in Beziehung bringen.

* belegen am Text, ob ihre Erwartungen zutreffen sowie vorab gestellte Fragen
beantwortet wurden und zeigen, welchel|Informationen fir sie neu sind.

* nutzen Recherchestrategien (z. B. Verzgichnisse durchsuchen, Stichwortersuche
in Kindersuchmaschinen), um in Medien|(z. B. Blichern, Internet) gezielt
Informationen aufzufinden und auszuwahlen.

1,2,6,7

Grundschule / Jahrgangsstufe 3,4 / Deutsch 3/4

» D3/4 3.2 Texte planen und schreiben

Kompetenzerwartungen
Die Schilerinnen und Schiiler ...

* nutzen vor dem Schreiben Methoden zur Sammlung und Ordnung von
Wortmaterial, Informationen, Begriindungen und Schreibideen (z. B.
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Stichwortzettel, Mindmap).

¢ ziehen, auch im Austausch mit anderen, typische Elemente aus erzéhlenden und
informierenden Texten heran (z. B. Wortmaterial, typische Formulierungen oder
Textbausteine) und erstellen fur eigene Texte Sammlungen (z. B. thematischen
Wortschatz fur Fantasiegeschichten oder Abenteuererzahlungen, Informationen
aus Kindersachbiichern).

¢ bauen ihre eigenen erzdhlenden Texte sinnvoll auf (z. B. Erzahlsituation — Ereignis
— Ausgang) und stellen ein erzahlenswertes Ereignis ins Zentrum.

e gestalten erzdhlende Texte lebendig, wirkungsvoll und anschaulich durch den
gezielten Einsatz passender sprachlicher Mittel.

¢ verfassen eigene informierende, beschreibende Texte und achten dabei auf eine
reihende Darstellung (z. B. bei der Abfolge von Arbeitsschritten in einem Versuch)
sowie eine logische Anordnung der Informationen (z. B. bei der Beschreibung von
Personen).

¢ schreiben eigene informierende, berichtende Texte und achten auf die
Vollstandigkeit und zeitliche Ordnung der Informationen (z. B. in Berichten Uber
einen Ausflug der Klasse oder einen Vorfall in der Pause).

e sammeln und ordnen Grinde und Beispiele zu einer Position, die sie vertreten
(z. B. bezlglich der Regelung zur Belegung der Computerarbeitsplatze im
Klassenzimmer oder eines Ziels fur den Wandertag).

¢ nutzen beim Schreibeh eigener argumentierender Texte entsprechende
Textvorbilder: Darlegung des eigenen Standpunktes mit Informationen, Griinden
und Beispielen (z. B. Ziel eines gemeinsamen Ausflugs).

¢ nutzen Schreiben zum Erschliel3en von Texten (z. B. Schreiben aus der
Perspektive einer Figur ip der Kinderliteratur oder Zusammenfassung wesentlicher
Informationen in Sachtexten).

e beschreiben Lernerfahrungen und Lernfortschritte (z. B. in einem Lern- oder
Lesetagebuch.)

¢ zeigen beim Schreiben eigener Texte Rechtschreibbewusstsein (z. B. indem sie
Schreibungen Uberprifen und berichtigen).
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